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Schweiz. Verband fiir Schwererzichbare.
Deutjdhjdhmeizerijhe Gruppe.
Gefddftsftelle : Jiivid) 1, Kantonsfdyulftr. 1. Tel. 41 939.

Cinlichtsfahigkeit.
Dr. Paul VMoor, iirid.
II.

Cinficht ift etwas rvein Funerliches, das man als joldjes duerlid)y gar
nicht fetjtellen kann. Aber wo Einjicht vorkommt, da fteht fie immrer
im 3ujammenhang einer Auseinanderfebung, eines BVerhaltens, einer Hand-
(ung. nd Ddiejes Verhalten Ronmen mwir fejtjtellen; die Art des — inmern
oder duBern — Berbaltens (At uns auf das Vorhandenjein oder IMicht-
vorhandenjein von Einjidht jchliefen, und mwir nennen ¢s darum ein ein-
jihtiges oder ein uneinjidytiges Verhalten.

Auf gwei Arten pflegen wir fejtzuitellen, ob ein anderer Einjid)t hat
in cine Sache, die wir jelber Renmen. Cntweder Rann er uns in Worten
Kunde geben von diefer Einjicht; oder aber wir erjdliegen jeine Einficht
aus jeinem jachentiprechenden Verhalten. Es ift klavr, daf wir uns dabei
in Deiden Fdllen tdujcdhen komnen und darum vorfichtig jein miiffen in
Der Fejtftellung. Wir wiffen ja, wie mandyer geldufig iiber eine Sadhe
jpricht, trogdem er gar nidhgts dDavon verjteht, und andererjeits kann dodh
wieder aud) das jadentipredjende Verhalten tdaujcden, bloger Sufall {ein.
Erit menn einer wiederholt und unter verjdhiedenen Umitanden das Richtige
getan bat, glauben wir annehmen Fu Dditrfen, daf er wirklid) audy ,im
Bilde" fei. Dabet fallt uns aber auf, daf mwir diefer durd) mwiederholtes
richtiges Berhalten bemwiefenen Einficht in jehr vielen Fdllen weit mehr
vertrauen, als einer blog durd) Worte und Erkldrungen bemwiejenen. 3Ja,
wir bezeichnen gerade dann die wortliden Ausfithrungen eines andern als
etinas Dlof Ungelerntes, aber im Grunde nidht Ver{tandenes, wenn Dder
Betreffende in einer mwirklichen Situation verfagt, in Dder ihm Ddie in
Worten bewiefene Cinfidht eigentlich Dhelfen miigte. Es gibt ein jolches
praktijches Verjagen, bet dem wir nicht mehr den Cindruck haben, Dder
Betreffende wiffe jchon, worum es gebe, er kommne jein Wiffen nur nicht
anmwenden, jondern demgegeniiber wir Ddafiir Dalten, dafy er trof feines
permeintlichen Wifjens im Grunde genommen keine Ahnung Habe, mwas
e¢igentlich [os fei. Umgekehrt kennen wir Beifpiele genug, wo fid) ciner
in einer Sadye ridtig verhdlt, iiber die Redjenidhaft abzulegen er nidht im-
jtande wdre. Jnsbejondere gibt es eine Wienge Rleiner alltdglicher Dinge,
in demen wir uns bejtdndig wieder neu nad) den momentanen Werhdltnijjen
richten miijffen und das aud) richtig und in Fweckmapiger Weife tun, ohne
einen Gedanken darauf ju vermwenden, ohne itberhaupt 3eit dazu Fu haben,
uns jedesmal erjt darvitber Rlav 3u werden, wie jet die Dinge liegen, was
wir tun wollen und warum wir gerade jo Handeln wollen.
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Aus alledem wird klar, dafy ¢s offenbar zwei verjcdhiedene Arten von
Cinjidht gibt, von denen die eine in einem Wijfen bejteht, bei der anbern
aber gerade Rein Wiffen vorliegt, trogdem wir aud) hier nicht zogern, von
Cinficht 3u jpredjen. it es im erjten Falle das Denken, das {id) einer
Sadje bemddytigt, jo handelt es {idh im zweiten um ein gefiihlsmdpiges
Snnewerden. Wir konnen daber die beiden Arten von Einfidht als wifjende
und als gefithlsmadpige Einjicdht benennen, oder aud) als berwufte und un-
berufte Cinficht. Wir wollen verjuchen, uns Rurz Redyenjdajt 3u geben
itber die piychologifdpe Art und den Sufjammenhang diefer beiden Einjidyts-
avten, um beurteilen zu Ronnen, welde Bedeutung ihnen jukommt.
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-vom 1. September 1934.
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P.S. Die Kantone jind nady der 3ahl der Mitglicder geordnet.

CrRldrungen: EM Chrenmitglied

PV Penjionierter Veteran -
PVW = Penfionierte Beteranen-Witwe
VA = Beteran im Amte

A = Qktiomitglied

I

I



	Schweiz. Verband für Schwererziehbare

